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tiger Tyrannei zuzulassen. Er behält das Gleichgewicht dort, wo der
Revolutionär es verliert. Er strebt nicht nach Totalität, sondern will
die fortgesetzte Empörung, die die Grenzen der menschlichen Freiheit

immer weiter hinausschiebt. Er will weder irdische Verheißungen

noch Vertröstungen auf das Jenseits. Die Ankündigung eines

zukünftigen Gottesreiches auf Erden oder im Himmel ist ihm gleichgültig.

«In beiden Fällen muß man warten, und während dieser Zeit
hört der Unschuldige nicht auf zu sterben Die Arbeitermassen,
müde geworden des Leidens und des Sterbens, sind Menschen ohne
Gott. Unser Platz ist von nun an an ihrer Seite.» Für den freien
Menschen gibt es kein höheres Ziel als die Verwirklichung der Freiheit

aller. Er gibt sich der Leidenschaft der Revolte hin, dieser
«unbegreiflichen Großzügigkeit, dieser seltsamen Liebe. Ihr Stolz ist,
keine Berechnungen auf die Zukunft anzustellen und alles an das

gegenwärtige Leben und die lebenden Brüder zu verschwenden.
Gerade das ist die eigentliche Hingabe an die Menschen der Zukunft.
Die wahre Großzügigkeit gegenüber der Zukunft besteht darin, alles
der Gegenwart zu geben.»

Camus' Denken kulminiert in der Aufforderung zur Revolte im
Sinne eines unablässigen Kampfes um ein höheres Maß von Freiheit.

Das Ideal des Menschen ohne Gott ist diß Befreiung der
Menschheit; sein Glaubensbekenntnis lautet: «Der Empörer verneint
Gott und hat teil an den Kämpfen und am gemeinsamen Schicksal.
Wir werden Ithaka wählen, die treue Erde, den einfachen und kühnen

Gedanken, die hellsichtige Handlung, die Großzügigkeit des
Menschen, der weiß. In diesem Lichte bleibt die Erde unsere erste
und letzte Liebe. Unsere Brüder atmen unter dem selben Himmel
wie wir, und die Gerechtigkeit ist lebendig Die Zukunft ist die
einzige Transzendenz der Menschen ohne Gott.» Polybios

Es ist bezeichnend, daß die Abstammung des Menschen vom Affen
gerade von denjenigen Gelehrten am eifrigsten bestritten wird, die
sich bezüglich ihrer Gehirnfunktionen am wenigsten von diesem
entfernt haben. Ernst Haeckel

Auch Buchdeckel sind zuweilen Sargdeckel, die sich niemals mehr
auftun, obgleich sie nicht eines Mannes sterbliche, sondern seine
unsterblichen Reste umschließen. Hieronymus Lorm


	Es ist bezeichnend, dass die Abstammung des Menschen vom Affen gerade von denjenigen Gelehrten am eifrigsten bestritten wird, [...]

